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POLYAMID Temperaturbeständigkeit
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Die Polyamide Grivory G5V und Grivory 
HT6 sind die neusten Produktent-

wicklungen für den Metallersatz der Ems-
Chemie AG, Domat/Ems, Schweiz. Mit die-
sen Hochleistungswerkstoffen lassen sich 
technische Konstruktionen sehr gut und 
wirtschaftlich realisieren. Beide Produkt -
familien erweitern den Einsatzbereich von 
Polyamiden hin zu höheren Temperaturen 
und ermöglichen die kosteneffiziente Her-
stellung von Leichtbauteilen, die bis vor 
Kurzem nur mit metallischen Werkstoffen 
hergestellt werden konnten. Grivory G5V 
wurde für Anwendungen im Temperatur-
bereich von 80 bis 100 °C entwickelt. Der 
Elastizitätsmodul im konditionierten Zu-
stand bei 80 °C ist um 45 % höher als bei 
herkömmlichen Grivory-GV-Typen (Bild 1). 
Dies ist unter anderem auf die reduzierte 
Feuchteaufnahme zurückzuführen. Da-
durch wird zusätzlich eine verbesserte 
 Dimensionsstabilität gewährleistet.

Betriebstemperaturen bis 100 °C

Der höhere Widerstand gegenüber elasti-
scher Verformung gestattet die Ausle-
gung der Bauteile mit dünneren Wand -
dicken. Das wird durch eine zu 35 % ver-
besserte Kriechbeständigkeit gegenüber 
Grivory GV zusätzlich begünstigt, was 
Bauteilkosten und Gewicht einspart. Zu 
dem Eigenschaftsprofil gehören außer-
dem einfache Verarbeitbarkeit sowie kon-
stante Eigenschaften im trockenen und 
feuchten Klima. Die Zielanwendungen 
des neuen Polyamids sind Strukturbau -
teile im Automobilinnenraum, wie Instru-
mententafelträger, Lüfterlamellen oder 
Sitzschalen, sowie Funktionsbauteile im 
Maschinenbau, Möbelbeschläge oder 
Befestigungselemente. Das Produkt ist in 
drei Varianten erhältlich. Die Basisversion 
Grivory G5V-5H sollte erste Wahl sein, weil 
sie die Vielzahl der Anwendungen ab-

deckt. Grivory GV XE 11607 wurde für 
Bauteile mit hohen Anforderungen an 
die Oberflächengüte, isotropes Schwin-
dungsverhalten und lange Fließwege 
entwickelt. Die langglasfaserverstärkte 
Type GV XE 16157 (GF60) eignet sich be-
sonders gut für Bauteile, die im Crashfall 
eine sehr große, schlagartige Energie ab-
sorbieren müssen.

Bessere Eigenschaften ab 120 °C und 
niedrige Bauteilkosten

Grivory HT6 (PA6T/8T/X) erweitert mit sei-
nem verbesserten Eigenschaftsprofil bei 

hohen Temperaturen die Reihe der Poly-
phthalamide (PPA). Ohne Abstriche in der 
Verarbeitung und bei einem PPA übli-
chen Schmelzpunkt von 320 °C weist 
HT6 gegenüber der Serie Grivory HT1 
(PA6T/6I) eine rund 50 % höhere Steifig-
keit bei 140 °C auf (Bild 2). Mit einer Wär-
meformbeständigkeit von 250 °C wird 
selbst die Leistung eines Polyetherether-
ketons (PEEK) um 20 °C übertroffen (Bild 3). 
Der neue Werkstoff ist durch sehr gute 
Langzeitfestigkeit trotz hoher Lasten und 
Temperaturen kriechbeständig. Dabei 
wird bei 150 °C ein 165 % höherer Kriech-
modul (nach 10 000 h) als mit herkömmli-

Fortschrittlicher Metallersatz

Zwei neue Polyamid-Typen sollen technische Bauteile wirtschaftlicher machen

Mit umfangreichen und spezifischen Modifikationen der Eigenschaften können Kunststoffe klassischen Metall-

bauteilen immer mehr Anwendungen abluchsen. Insbesondere Polyamide und Polyphthalamide erweitern da-

bei auch das Leistungsspektrum, wie zwei neue Varianten zeigen. 
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Getriebe, Strukturbauteile und Träger im 
Motorraum sowie Bauteile im Bereich In-
dustrie und Konsumgüter mit sehr hoher 
mechanischer Belastbarkeit und Kriech-
beständigkeit. Aktuell ist der Werkstoff 
mit 40 %, 50 % und 60 % Glasfaserverstär-
kung sowie zwei unterschiedlichen Hit-
zestabilisatoren erhältlich (Produktbe-
zeichnungen: Grivory HT6 XE 10129 
(GF40H), Grivory HT6 XE 11602 (GF50H), 
Grivory HT6 XE 11627 (GF60H)). Eine elek-
troverträgliche Stabilisierung (X-Stabili-
sierung) wird vorwiegend für Anwen-
dungen in feuchter Umgebung verwen-
det, die einer elektrischen Spannung und 
hohen Betriebstemperaturen widerstehen 
müssen (Produktbezeichnungen: Grivory 
HT6 XE 11600 (GF40X) und Grivory HT6 
XE 11601 (GF50X)). Weitere Produkte mit 
verbesserter Oberflächengüte und Schlag-
zähigkeit sind in der Entwicklung.

1994 lancierte Ems-Grivory die Markt-
einführung ihres PPAs. Das Schweizer Un-
ternehmen investiert regelmäßig in den 
Ausbau der Produktionskapazität. Von 
2010 bis heute hat Ems seine PPA-Kapazi-

chen PPA erzielt (Bild 4). Grivory HT6 ist das 
Polyamid mit der höchsten mechani-
schen Leistungsfähigkeit bei hohen Tem-
peraturen. Dies ermöglicht einerseits eine 
höhere Belastbarkeit ab 120 °C, und an-
dererseits können Bauteile mit dünneren 
Wanddicken konstruiert werden. Damit 
sinken die Kosten und das Gewicht von 
Bauteilen.

Simulationsbeispiel

Eine Abdeckung für ein druckbelastetes 
Getriebebauteil demonstriert die Werk-
stoffeigenschaften in einer Simulation. 
Die maximale Betriebstemperatur beträgt 
140 °C bei einem Öl-Innendruck von 20 bar. 
Die Dichtheit des Deckels ist unter Druck-
last bei einer maximalen Durchbiegung 
von 0,3 mm gewährleistet.

Im Vergleich zu einem herkömmli-
chen PPA können aufgrund der höheren 
Steifigkeit des Materials bei 140 °C Wand-
dicken verringert und Rippen eingespart 
werden. Das senkt das Gewicht des Ge-
triebebauteils von 101 g mit Standard PPA 
auf 70 g. Das schnellere Abkühlen auf-
grund der dünneren Wanddicken redu-
ziert die Zykluszeit des Spritzgießprozes-
ses um 35 %. Somit kann das Simulations-
bauteil durch die gewählte Neukonstruk-
tion mit Grivory HT6 im Vergleich zu Stan-
dard-PPA bei gleicher Deformation rund 
26 % günstiger produziert werden.

Grivory HT6 kommt überall dort zur 
Anwendung, wo die heutigen PPAs oder 
Hochleistungswerkstoffe wie z. B. PPS und 
PEEK an die Grenzen ihrer mechanischen 
Belastbarkeit kommen. Zielanwendungen 
sind Bauteile in Kupplungssystemen, 
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Bild 3. Der neue Polyamidtyp G5V hat mit 210 °C eine deutlich höhere Wärmeformbeständigkeit als die herkömmliche GV-Variante.  

Das PPA Grivory HT6 hat nicht nur eine um 50 °C bessere Wärmeformbeständigkeit als herkömmliche Polyphthalamide, sondern  

schlägt auch den Hochleistungskunststoff PEEK (Quelle: Ems-Chemie) 

225

200

175

150

°C

Grivory G5V Grivory GV

H
D

T/
C

275

250

225

200

175

150

°C

HTV-4H1 HT6 XE 10129 PEEK GF 40

H
D

T/
C

+20 °C

+50 °C

tät mehr als verdoppelt. Eine weitere Aus-
bauetappe läuft aktuell in Domat/Ems, 
Schweiz. Mit der Inbetriebnahme Anfang 
2020 wird die Polymerisations- und Com-
poundierkapazität um mehr als 50 % er-
weitert. W
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